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Amtliche Nekavrrtmachrmgerr.

Bekanntmachung»
betr. das Musterungsyeschaft pro 1900.

1. Da « heurige MusterungSgeschäst wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weise vorgenommen
werden.

Freitag , de « 1 « . März , vorm . S Uhr.
Musterung tu LiebenzeU.

Hiebei haben zu erscheinen morgen « 8 ' / , Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzell ; morgen « 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlinge », Neuhengstelt , Oberkollbach , Oberreichen-
bach , Ottenbronn ; morgen « 9 ' / , Uhr : die von
Simmozhrim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Samstag , de « 17 . März . vorm . 0 ' / - Uhr,
M « ster « « g i« Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgen « 9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergort «, Lreitenberg , Embrrg , Hornberg ; morgen«
9 '/ »Uhr : die von Liebelsberg,MartinSmoo «, Neubnlach,
Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen ; morgen«
10 Uhr : die von Röthenbach , Schmieh , Würzbach,
Zwerenberg.

Montag , de » IS . März . vorm , 0 Uhr,
Musterung tu Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgen « 8 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel Deckenpfronn,
Gechingen ; morgens 9 Uhr : die von Holzbronn,
Ostelsheim , Stammheim.

DteuStag , den 20 . März . vorm . 8 Uhr,
Musterung tu Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgen » 7 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Altburg . Calw ; morgen « 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Teinach,
Zavelstein.

2 . Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige de« Bezirks statt am
am Mittwoch , den 2t . März , vorm . 7 ' / , Uhr,

tu Calw
mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Da « Erscheinen bei der LoSziehung ist freigestellt und
wird für di« Abwesenden durch ein Mitglied der ver¬
stärkten Ersatzkommission da « Lo« gezogen.

Nachher findet die Verhandlung über die Re-
klamatiouSgesuche statt.

3 . Bei der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen de« Jahrgangs 1880 , sowie diejenigen der
Jahrgänge 1879 , 1878 und früherer Jahrgänge über
deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist , zu erscheinen , sofern nicht einzelne auf
Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch da«
Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtige « früherer Jahrgänge
habe « ihre Losungsfcheine zuverlässig mitzu-
oringeu , ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prü-
fungszeugnisse . Diejenigen , welche nicht mehr im
Besitz ihre « Losungsscheines sein sollten , haben sich
vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen
Bezahlung von 50 aZ auSstell -n zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vorgenannten
Tagen in den Musterungsstationen (Musterungslokal
je im Rathau «) rechtzeitig sich einzufinden , auch wenn
sie keine spezielle Vorladung erhalten hichen sollten.
Unpünktliche « Erscheinen kann den Verlust der Vor¬
teile der Losung , böswillige « oder wiederholte » Nicht¬
erscheinen die sofortig « Einstellung zum Truppenteil
zur Folge haben . Unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

4 . Dir OrtSvorsteher haben sämtliche Pflichtigen,

über deren Militärverhältnis die Stammvollen noch
keine Entscheidung enthalten , insoweit zur Muste¬
rung vorzulade « , als sie i« der Gemeinde
zur Zeit ihre » Aufenthalt habe « . Die Ab¬
wesenden sind im Bezirke de« Aufenthaltsort « ge¬
stellungspflichtig . Bei denjenigen , welche sich vor der
Musterung zu Hause einfinden , um an derselben teil¬
zunehmen , haben sich die Ortsvorsteher zu vergewissern,
ob nicht eine Scheinverziehnng vorliegt , d . h . ob
dir Pflichtigen nach der Musterung nicht wieder dahin
zurückzukehren beabsichtigen , wo sie vorher waren.
Solche dürfe « nicht zur Muster « « - vorgelade«
werde « , sondern sind in den Bezirk ihre « Aufent¬
haltsort « zu verweisen . Im Anstandsfalle ist beim
Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
OrtSvorsteher « zugegangen . Di « EröffuungSur-
kunde « sind dem Oberamt spätesten« bis 10 . März
d. I . vorzulege « .

5 . Die Gemeindebehörden können von der Ge¬
stellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit ver¬
hinderest » zu erscheinen, Hut ein ärztliches Zeugnis
einzureichen , welches von der Gemeindebehörde be¬
glaubigt sein muß , wenn der betreffende Arzt nicht
amtlich angestellt ist.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w .,
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit reinge¬
waschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen , welch« an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben da » Innere des Ohr - gründlich
zu reinige » , um eine Untersuchung zu ermöglichen;
auch haben sie, wenn möglich, amtlich beglaubigte
Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistliche » rc. rc. bei-
zubringen , desgleichen solche, welche stottern oder
schwachfinnig oder stumm oder taub sind . Wer
an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigen«
Kosten drei glaubhafte Zeugen zu stellen oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7 . Die OrtSvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1898 , 99 und 1900 zu der be-
zeichneten Zeit im Musterungslokal zur Musterung
einzufinden , bei der Losung dagegen nicht. Die Stamm¬
rollen werden bei der Musterung ergänzt ; die Los¬
nummern sind auf Grund der Losungsscheine , wenn
diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs Aus¬
folge an die Pflichtigen zugesendet werden , einzutragen.

Die OrtSvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß di« Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig sich einfinden . Denselben ist zu bedeuten,
daß alles Lärmen und jede Störung der Ver¬
handlungen strenge bestraft werden wird . Auch
haben die OrtSvorsteher darauf zu sehen, daß die
Militärpflichtigen sich in den Ortschaften ruhig
und anständig aufführen , und ist gegen jeden
Unfug nachdrülklichst einzuschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigen , bei Anmeldungen
unter Anschluß der Losungsscheine.

9. Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst ( Reklamationsgesuche ) sind
spätesten » im Musterungstermin , womöglich aber bis
zu « 8 . März einzureichen und wird Hiewegen auf
dir oberamtliche Bekätmtmachung vom 26 . Januar
d. I . Wochenbl . Nr . 13 , verwiesen . Die Verhand¬
lungen hierüber , sowie über die Klassifikation der
Mannschaften der Reserve rc . finden Heuer sämtlich
auf dem Rathaus in Calw am Mittwoch , 21.
März , vormittag », statt.

Calw,  den 22 . Februar 1900.
K . Oberamt.

Vorlter.

All die OrtSvorsteher md GMudebefiher.
Zur Sicherung der Gebäudebesitzer vor oem

ihnen aus der Unterlassung der Anmeldung von Neu¬
bauten , Bauverbefferungen rc. zur Einschätzung bei der
Gebäudebrandoersicherung etwa erwachsenden Schaden
ergeht hiemit unter Hinweis auf den Erlaß des K.
VerwaltungSratS der Gebäudebrandversicherungsanstalt
v . 31 . August 1892 (MinisterialamtSblatt S . 263)
folgende Bekanntmachung:

1. Neubauten , Bauveränderung und Bauverbeffer-
ungen einschließlich neuer Gebäudezubehörde «,
welch« noch nicht zur Gebäudebrandoersicherung
«ingeschätzt find und nicht den bloßen Ersatz
abgebrannter , versichert gewesener Gebäude oder
Gebäudebestandtrilr bilden , werden im Fall einer
Brandbeschädigung nur dann al « versichert be¬
handelt , wenn sie vorher von dem Gebäude¬
besitzer,  bei dem OrtSvorsteher entweder zur
sofortigen auf Kosten de» Eigentümers erfolgenden
Einschätzung oder zur ordentlichen auf Kosten
der Gemeinde geschehende« Jahresschätzung unter¬
schriftlich angemeldet  worden find.

2. Durch eine bloße Vormerkung von AmtSwegen,
soweit eine solche überhaupt stattfindet , wird die
erforderlich « Anmeldung durch dm Gebäudebesttzer
nicht ersetzt.

3 . Die Anmeldung kann während des ganzen Jahre«
erfolgen.

4 . Ein Brandversicherungsbeitrag im AnmeldungS-
jahr ist nur dann und zwar nachträglich zu ent¬
richten , wenn eine Brandentschädigung gewährt
werden muß.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , für
thunlichste Verbreitung dieser Bekanntmachung zu
sorgen und die Gemeindeangehörigen entsprechend zu
belehren.

Die Baukontroleure sind zu beauftragen , daß
si : bei der Vornahme der Baukontrolle die Bauenden
auf die Wichtigkeit der unoerweilten Anmeldung ihrer
Neubauten rc . ausdrücklich aufmerksam machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag
im Schultheißeuaurtsprotokoll nachzuweisen.

Calw,  den 6 . März 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
In Gechingen ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Außer der Gehöftsperre sind weiter folgende

allgemeine Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen
worden.

1. sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Gechingen
werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und
dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung des Ober¬
amts aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden;

2 . das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch Gemeindemarkung Gechingen ist verboten;

3 . deSgl . di« gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen di« ergangenen
Anordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Calw,  den 7 . März 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

Die Gemeindebehörde«
werden hiemit an rechtzeitige Vornahme von Neu¬
wahl « » derjenigen öffentliche « Rechner » deren
Wahlperiode am 31 . März 1900 abläuft , erinnert.
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Di« Neuwahlen sind mittelst Vorlage von Protokoll¬
auszügen unter Angabe dcs Berufs, sowie des OrtS,
Jahrs und TagS der Geburt der neugewählten Rechner
biS z«m15. April dS. IS . dem Oberamt anzuzrigen.

Vor der Neuwahl find die Kaution»- und Be-
soldungsverhältnisse festzusitzen. In den hierüber
abzufaffenden Protokollen muß auch ein« genaue
Kautiorrsberechmmg enthalten sein.

Behufs Ermittlung der Kautionshöhe ist der
Betrag der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen der
betr. Verwaltung nach der letztgestellten Rechnung
und des etwa umgelegten GemcindeschadenS zusammen-
zustellen; bei Gemeindepflegern, denen zugleich der
Steuereinzug obliegt, ist außerdem noch der vierte
Teil der auf die Gemeinde pro 1899/1900 entfallenen
Staatssteuer, sowie des Amtsschadens, Brandschaden«,
der Körperschaftssteuer und Umlage für die landwirt¬
schaftliche Berufsgenofsenschaft, hinzuzurechnen. Inner¬
halb des Rahmens von mindestens'/i° bis '/s der
hiebei sich ergebenden Summe ist sodann di« Höhe
der Dienstkaution zu bestimmen. Die gefaßten Be¬
schlüsse sind dem Oberamt spätestens bis 15. April
d. I . zur Genehmigung vorzulegen.

Da, wo den Rechnern zugleich die Kapital-
briefverwahruug übertragen war, ist bei einer
Neuwahl auch über Aufstellung des Kapitalbriefoer-
wahrerS Beschluß zu fassen und zwar ist zuerst die
Rechnerswahl vorzunehmen und erst, wenn die Person
des Rechners bekannt ist, darf über di«Uebertragung
der Kapitalbriefverwahrung an denselben» sowie über
dir periodische Vornahme der Kapitalienbeurkundung
binnen je 3 Jahren beschlossen werden.

Ein paffendes GemeindepflegerSwahlprolokoll
ist im Handbuch von Arisch S . 1811 enthalten.

Calw,  den 8. März 1900.
K. Oberamt.
Voelt «r.

Arntsvergleichungskosten.
Die AmtsoerpleichungSkostenveizeichmsse pro

1899/1900 und di« Verzeichnisse deS Aufwands für
Geisteskranke pro 1899/1900 sind seitens der Ge¬
meinden getrennt in doppelter Ausfertigung späteste«-
biS 1. April d. I . mit den erforderlichen Belegen
an die Amtspflege einzusenden.

Von Gemeinden, aus welchen die genannten
Verzeichnisse nicht rechtzeitig einkommen, wird ange¬
nommen, daß sie derartigen Aufwand im Jahre
1899/1900 nicht zu machen hatten.

Calw,  8 . März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Grtsdehörde«
werden beauftragt, für die Ausstellung der Etats
für daS Rechnungsjahr 1VVV/1SV1 zu sorgen
und dieselben in doppelter Ausfertigung biS 1. Mai
d. Js . zur Prüfung und Genehmigung hieher ein-
zusenven.

Bei der Aufstellung der Etats ist folgendes zu
brachten:

1) Di« Armen-EtatS find unter Zuziehung
der Ort-geistlichen aufzustellen.

3) Erhebliche Abweichungen der neuen Etats¬
sätze gegenüber dem Vorjahr sind unter„Bemerkungen*
zu erläutern. Wo GrundstocksergänzungS« und
Schuldentilgungspläne bestehen, ist genau zu unter¬
suchen, ob dieselben im Etatsjahr 1899/1900 eingehalten
wurden und find etwaige Rückstände, neben der plan¬
mäßigen Tilgung-- bezw. Ergänzungsrat« in die
neuen Etats aufzunehmen, soweit verfügbare Mittel
der Restoerwaltung zur Deckung der Rückstände nicht
vorhanden sind. Weiter ist genau festzustellen, ob
pro 31. März 1900 der Grldgrundstock vollständig
ergänzt und auch das Betriebskapital in der vor-
gefchrrebenen Höhe vorhanden ist. Etwaig, Fehlbeträge
sind in den Etats zu berücksichtigten.

3) Die Beschlüsse der G-meindekollegien über
di« Etatssätze, GemeindeschadenSumlage», Restmittel¬
verwendung rc. find mit dm Etats vorzulegen.

4) Haben einzelne Gemeindesteuerpflichtige
mindestensV» des Gemeindeschadens zu bezahlen, so
ist daS in Art. 14 des Gesetzes vom 31. Mai 1891
(Reg.-Bl. S . 103) vorgeschriebe»« Verfahren zu be¬
obachten, und daß dies geschehen, nachzuweisen. Sind
derartige Steuerpflichtige in der Gemeinde nicht vor¬
handen, so ist dies im Etat kurz zu bemerken.

5) Auf dem Titelblatt der Gemeinde-Etats
muß auch die fingierte Staatssteuer, sowie der pro
1899/1900 auf1 ^ StaatSsteuer entfallene Gemeinde-
schadenSbetreff angegeben sein.

Calw,  den 8. März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsschulbehordeu
werden hi-mit beauftragt, soweit die Dienstzeit der
Schnlfondsrechner am 1. April d. I . abläuft,
die Neuwahl rechtzeitig vorzunehmen und die letzter«
mittelst ProtokollauszuqShieher anzuzeigen. Hiebei
ist nicht zu übers hm, daß in Betreff der Dtenst-
kantto« die erforderlichen Beschlüsse gefaßt werden
und hiezu die Genehmigung des gem. OberamtS ein¬
geholt wird.

Auch wird anläßlich des Wechsels der Rechnungs-
Periode au die Aufstellung der Schulfonds¬
etats für die neue Rcchnungsperiode erinnert.

Calw,  dm 8 Mä z 1900.
K. gem. Oderamt in Schulsachen.

Voelter . Schmid.

Die Herren Derwaltungsaktuare
werden beauftragt, die Rechnung- stcllpläue pro
1899/1900m doppelter Ausfertigung spätestens
bis 1. Mai dS. Js . hieher vorzulegen.

Calw,  den 8. März 1900.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Herren Derwaltnrrgsakluare
werden hiemit veranlaßt, bis I . April d. I . hieher
anzuzeigm, daß die Rapiate , Tagbücher und
Abrechnungsbücher  pro 1. April 1900/1901

angelegt, und den Rechn«rn übergebe» worden sind.
Diesilbe» sind vor der AuSfolge an die Rechner mit
Seitenzahlen zu versehen.

Calw,  8 . März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die GrtsbehSrden
werden beauftragt, binnen4 Tagen zu berichten, ob
in ihren Gemeinden Zuchteber im Alter von min¬
destens 13 Monaten vorhanden sind, evmt. wäre die
betr. Raff« und der Name des Ebe,Halters anzugeben.

Calw,  9 . März 1900.
K. Oberamt.
Vo elter.

Tagesrreuigkeilen.
Calw,  6 . März. Heber den Verkehr

von Calw  vom 1. April 1898 bis 31. März 1899
entnehmen wir dem soeben erschienenen VerwaltungS-
bericht der Verkehrsanstalten für das betr. Etatsjahr
folgende Angaben; wir fügen(in Klammern) die be¬
züglichen Ergebnisse des Vorjahrs (EtatSjahr 1897)
bei, um Vergleiche zu ermöglichen. Der Gesamt-
Personenverkehr  von Calw betrug 336337
(335 749) abgegangene und angekommen« Reisende
und fungiert nun Calw unter den 420 Eisenbahn¬
stationen an 44. (43.) Stelle; den 43. Rang nimmt
Kirchentellinsfurtmit 240308 Personen, den 45.
Nürtingen mit 239099 Personen ein. Nach und von
Calw wurden insgesamt 969 Arbeiter-Wochenkarten
und 931 Arbeiter-Rückfahrkahrten gelöst. Verhältnis¬
mäßig bedeutend gestiegen ist der Güterverkehr
Calw's und zwar von 26919 auf 31278 Tonnen,
wodurch Calw in dieser Beziehung von der 71. an
die 64. Stelle vorrückte;  den 63. Rang nimmt
nun Mengen mit 31444 Tonnen, den 65. Unterkochen
mit 31226 Tonnen ein. Der Gesamtkassen¬
verkehr Calw 's betrug 243437 (235452) ^
und ist Calw auch hierin» nämlich von der 48. an
die 47. Stelle vorgerückt;  an der 46. Stelle steht
Eislingen mitt 246 876 an der 48. Stelle Me¬
tzingen mit 341399 Nach einer beigegebenen
Statistik der Güterbewrgung war der Versandt
Calw's am stärksten in Garn und Twiste(141 Tonnen),
Brennholz und Holzschwellen(160t), Eisen und Stahl¬
bruch(181t), Düngemitteln(313t), Steinkohlen und
CoakS(315t) und in gebrannten Steinen und Bruch¬
steinen(3634t ; außerdem weist die Versandtflatistik
für Calw 16 Pferde, 1007 Stück Rindvieh, 1568
Schafe und 1041 Schweine auf. Der Empfang
war am stärksten in Kohlen(4667t), in Gätern des
Spezialtarifs III d (4520t) und in normalem Stück¬
gut (2211t. Unter den 723 Post- und Telegraphen-
anstalten des Landes behauptet Calw mit einer JahreS-
einnahme an Post -, Telegramm - und
Telephongebühren  von 70189 (65613)
seine 31. Stell«; den 30. Rang nimmt Aalen mit

6 ^ 1 ^ N ch-iur ve botm.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Theden.

(Fortsetzung.)
Sie gab neue- Geld — und ich könnt« und wollte ihren Wünschen und

Zumutungen nicht mehr folgen, weil diese nun auf eine Erbärmlichkeit zielren, ver¬
ächtlicher und verwerflicher als sie mir zum Vorwurf gemacht wird. Ich hatte
meinen Mittelsmann David Rucken mit Recherchen beauftragt, so weit sie mir
zulässig schienen; der von der Dame mir erteilten Anleitung zur Infamie habe
ich die Befolgung versagt. . ."

„Sprechen Sie deutlicher!* forderte der Präsident.
„Wie Sie befehlen. Frau A. Wichbern erkannte als Haupthindernis der

LoStrennung ihrer Nichte von Reickendorf deren Liebesverhältnis, und sie forderte
von mir, Nachteiliges aus der Vergangenheit des Verlobten dem Maschen zu
hinterbringen, um dadurch daS Verhältnis zu lockern; sie forderte des weiteren,
den jungen Mann durch eine mit Geld bestochene, leichtfertige Weibsperson zum
Treubruch zu veranlassen und dadurch das Verlöbnis endlich der Auflösung zu¬
zuführen. Diesem Teile deS Auftrag« der verehrungswürdigen Dame war ich
nicht gewachsen, ich verlor überhaupt in der Lffaire die Lust und mag die Auf-
traggeberin nunmehr allerdings mit einigen unbestimmtenR d-nSartm hinge¬
halten haben, aus denen sie ihr zusagende Schlüffe zog, die für mich aber keinen
andern Zweck hatten, als die unerquickliche Angelegenheit unauffällig und all¬
mählich einschlafen zu lassen. Ich bedauere daS. Ich bedauere, daß ich damit
eine Dam« schonen wollte, deren Enttäuschung alsbald ihre räch nde Spitze gegen
mich kehrte, die dann genau so skrupellos gegen mich auszusagen beliebte, wie
sie vorher mich für ihre Zwecke auszunützen bestrebt gewesen war. Irgend eine

betrügerische Absicht war mir nicht in den Sinn gekommen, und ich halt« mich
einfach und strikt an die Wahrheit, wenn ich ebenso objektiv als kurz resümiere:
Die Dame hat die Vorschüsse allgemeinL conto meiner Bemühungen geleistet;
die Dame hat eine spezialisierte Rechnungslegung weder mündlich noch schriftlich
von mir verlangt oder erhalten; wir haben allgemein von Reisen gesprochen,
nicht von einzelnen, besonderen; wir haben für diese Reisen den Möglichkeilr¬
und Bedürfnisfall ins Auge gefaßt, nicht aber als ausgrführt behandelt; jede
gegenteilige Bekundung der Dame ist, wenn nichts anderes und mehr, ein Irr¬
tum. Was ich der Dame versprochen habe, Hab« ich gehalten: Ich Hab« mit
meinem Bruder und Fräulein Wichbern wiederholt korrespondiert; ich habe
meinen Vertrauens- und Mittelsmann mit Recherchen beauftragt und ihn für diese
honoriert; ich habe endlich meinen Bruder persönlich ausgesucht und mündlich
meine Vorstellungen wiederholt und erweitert— eine darüber hinausgehende Ver¬
pflichtung hatte ich nicht—*

„Sie werden doch den schönen Brief nicht vergessen?* fragte der Vor¬
sitzende etwas ironisch.

„Nein, entgegnet« der Redner nüchtern. „Ich habe schon hervorgehoben,
daß ich mit der Vermittelung abschließen wollte. Der Brief hatte keinen anderen
Zweck, als diesen Abschluß anzubahnen. Nach einiger Zeü wollte ich ein er¬
neutes— ich betone ausdrücklich: — abermals erdichtetes Schreiben folgen lassen,
de» Inhalt» : »geben Sie Ihre Bemühungen auf oder lassen Sie, wenn Sie da»
nicht wollen, fortan meine Wenigkeit auS dem Spiel.' Gleichzeitig sollt« die
Summe, die mir »ach dem Tode meine» Bruder mit der Verpflichtung der Rück¬
zahlung geliehen worden war, der Dame erstattet werden. Und dann Punktum
hinter der Affaire und drei Kreuze— in drei Teufel» Namen!

Ich bin durch dies« Dam« der großen Wett belehrt worden, daß der Stolz
de« Reichtum« mit dm Eigenschaften de« Charakter» nicht notwendig zu thun
hat, daß unter den kostbarm Seidenkleidern noch lange nicht ebmso kostbare
Herzen schlagen. Aber wmn die Dam« von Harvestehude mich auch zu Unrecht
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71880 dm 32. Schorndorf mit 69 373 ^ ein.
Der Post - und Telegraphenverkrhr  Calw'«
gestaltete sich auf Grund statistischer Erhebungen wie
folgt; e« sind abgegangen angekommen
Briefsendungen 449124 638404
Postanweisungen 27 440 29 258

«Betrag 1«St sss Mk.> <l SSO072 Mk.>
Postauftragsbriefe 650 879
Packete ohne Wert 41132 41522
Briefeu. Packete mit Wert 3250 2912
Postnachnahmesendungen 2158 5148
Zeitungsnummer» 169194 321489
Staats- u. Privattele¬
gramme 3612 3642

Außerdem wurden 24929 Telephonverbindungen
hergestellt.

Stuttgart,  6 . März. (Strafkammer.)
In der Nacht vom9.—10. Dez. v. I . sind im Laden
eines Berkäufers in der Brunnenstraße hier mittelst
Einbruchs eine Menge Gold- und Silberwaren, Waffen
und Kleider im Wert von 1455^ gestohlen worden';
der Thäter wurde in der Person des 29jährigen
ledigen TaglöhnerS Christian Grötzinger  von Calw
ermittelt. Dieser wurde heute vor dir Strafkammer
gestellt, geberdete sich aber als irrsinnig und ließ die
an ihn gerichteten Fragen unbeantwortet, so daß
seine Zurückoerbringung in da«Untersuchungsgefängnis
angeordnet werden mußte. Dagegen wurde gegen den
der Begünstigung GrötzingerS Mitangeklagten, bisher
noch unbestraften, 21jährigen ledigen Maler Robert
Sch rack von Fellbach verhandelt, der zur Zeit des
Diebstahls GrötzingerS Schlafgenofse in Feuerbach ge¬
wesen und von Grötzinger sowohl vor Ausführung
des Diebstahl« als auch nachher in alle Einzelheiten
ringeweiht worden war, auch von einem Gelasse einer
Wirtschaft ihm bei Beginn des Einbruchs zugesehen
hatte. Auch wußte er von Grötzinger, daß diese« die
Beute im Bothnanger Wald versteckt hatte. Beide
Angeklagte leugneten anfangs und es war bereits ihre
Entlastung wegen mangelnder Beweise in Aussicht ge¬
nommen, als Schrack, angeblich aus Mitgefühl mit
dem Bestohlenen, alles was er wußte, eingestand, was
zur Erhebung obiger Anklage gegen ihn führt«. Grötz¬
inger hat zahlreiche Vorstrafen und hielt sich schon
längere Zeit hier unter dem falschen Namen„Gerung"
auf. Dessen Geisteskrankheit erklärt Schrack für Vor¬
spiegelung. Die vergrabenen Wertsachen wurden in¬
folge des Geständnisses Schrack« fast sämtlich wieder
beigebracht. Grötzinger hatte dem Schrack gedroht,
wenn er ihn verrate, so bring«er ihn auch in die Sache
hinein. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft be«
ackragte gegen Schrack ein viermonatliche Gefängnis¬
strafe. Die Strafkammer sprach jedoch den Ange¬
klagte« unter Nebernahme der Kosten auf die Staats¬
kasse frei,  da er als Angeschuldigter nach dem Ge¬
setz« nicht verpflichtet war, gegen sich selbst belastende
Aussagen zu machen, und solche sogar ganz zu ver¬
weigern berechtigt war. Grötzinger wird nun auf
seinen Geisteszustand beobachtet werden.

Rexin gen,  6 . März. Schultheiß Kinkele
hat einen Drohbrief  erhalten. Der Brief sowohl,
als auch die Adresse sind au» gedruckten Worten, welche
aus Zeitungen ausgeschnitten und aufs Kouvert
und Briefpapier aufgeklebt wurden, hergestellt und
e» hat der Brief folgenden Inhalt : . Herr
Schultheiß! Durch ihre Schuld kommt es so
weit, daß die Wasserleitung gebaut wird. Dadurch
kommt die Gemeinde elend in Schulde». Um nun
diese vor Schulden zu bewahren, ist eS das beste,
wenn man Sie um das Leben bringt. Wenn mit
dem Bau der Wasserleitung begonnen wird, sind Ihr«
Tage gezählt, wird sie aber nicht baut und werden
dafür Brunnen gegraben, so sind Sie wieder frei.
Also Brunnengraben Ihr Leben, Wasserleitung Ihr
sicherer Tod. Dies zu Ihrer Vorbereitung." Die
bürgerlichen Kollegien haben hierauf einstimmig be¬
schlossen: als Belohnung zur Ermittlung des ThäterS
werden aus der Gemeindekasse für denjenigen, welcher
durch seine Angaben die Verurteilung der ThäterS
herbeizuführcn vermag, 100 ^ auSgesetzt.

Stock , Gemeinde Bubenorbis, O.-A. Hall,
7. März. S . M. der König  hat bei dem siebenten
Knaben de» Gutsbesitzers und Gastwirt» Karl Ruth
hier die Patenstell«  übernommen und das üb¬
liche Patengeschenk überreichen lassen.

Berlin,  8 . März. (Deutscher Reichs¬
tag .) Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung des Fleisch - und Schlachtvieh«
BeschaugesetzeS.  Zunächst beginnt eine allge¬
meine Debatte über die 88 1, ferner2 (HauSschlach-
tung) und 14 bis 14 ä (Bestimmungen über die
Einfuhr). Ein Antrag Albrecht (Soz .) will den
die Hausschlachtung unter günstigere Ausnahme-Be¬
stimmungen stellendenZ 2 ganz streiche», even¬
tuell in der Fassung der Vorlage wiederherstellen.
Abg. Gerstenberger (Centrum ) glaubt, dieses
Gesetz würde in der von der Commission beschlossenen
Fassung die Industrie nicht schädigen und der Land¬
wirtschaft zum Vorteil gereichen. Redner wendet sich
dann gegen den Antrag Albrecht und bezeichnet eS
als wunderlich, wie die Sozialdemokraten als Ar¬
beitervertreter die Hausschlachtung der kleinen Leute
unter so belastende Bestimmungen zu stellen geneigt
seien. In Bayern seien die Sozialdemokraten nicht
Gegner dieser Bestimmung. Abg. Frese (freis.
VolkSp.) wendet sich gegen den Vorredner und dessen
Behauptung, daß da« Gesetz der Industrie keinen
Schaden bringen werde. Auch dagegen wendet er
sich, daß in dem Gesetz di« Absicht einer Preissteige¬
rung mit verbunden sei. Wenn dieses Gesetz keine
Preissteigerung brächte, so würden Sie (zu Herrn
Gerstrnbergrr gewendet) sich wenig dasür interessieren.
(Rufs Sehr richtig, Oho) Ein solcher Streich wie
hier sei noch niemals gegen Handel, Industrie und
Schifffahrt gespielt worden. (Sehr richtig.) Eigen¬
tümlich sei auch, wie spät dieser KommiffionSbericht

erschienen sei. Der 8 14 a bedeute«in direkte« Ein¬
fuhr-Verbot und Ausbeutung der arbeitenden Klasse».
(Ruf: Sehr wahr. Unruhe recht«.) Was hier ge¬
schehen solle, komme einer Diskreditierung der ganzen
amerikanischen Ware gleich. Das habe man auch in
Amerika verstanden. Amerika würde sich schon re¬
vanchieren. Für Deutschland handle eS sich um
Frachtverlust« für seine großen schönen Frachtdampfer.
Der Frachtverkehr auf diesen Dampfern habe in den
letzte« beiden Jahren an Wert 70 und 76 Millionen
Mark betragen. Wie würde England sich freuen,
wenn unser SchiffahrtS-Verkehr so niederging. Auch
die Landwirtschaft würde leiden. Man möge nur
an di« Mais-Frachten denken, ebenso an die Baum-
wollfrachten. Handel und Industrie seien die Säulen
unseres Staates. Wolle die Regierung diese Säulen
niederreißen lassen? Redner bedauert schließlich noch,
daß der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes nicht
anwesend ist. Dieses Gesetz in der Form de« Com-
missionSbeschlüffe könne er, Redner nicht annehmen.
(Beifall links.) Präsident Graf  Ballestrem klärt
die schleunige Anberaumung der Debatte über da» Ge¬
setz dahin auf, daß 1. die Frist aus Z 19 der Ge¬
schäfts-Ordnung vollständig gewahrt sei und 2. habe
gestern bei Festsetzung der Tagesordnung Niemand
widersprochen und 3. sei der heutige Tag schon vor¬
her mit den Vertrauensmännern vereinbart gewesen.
Abg. Graf Klinckowström (kons .) führt den
Widerstand gegen die KommissionSbeschlüffe zurück auf
die „Angst vor Amerika". Die Beschlüsse der Kom¬
mission seien auf einer mittleren Linie gefaßt. Er
würde eS geradezu als ein verhängnisvolles Unglück
halten, wenn dieses Gesetz an dem Widerstand« des
BundrsratS scheitern würde. Tief beschämend sei da»
Verhalten der liberalen Presse und ihre Angstmeierei
vor Amerika. Was hier beschlossen werde, dem müsse
sich das Ausland fügen. (Beifall.) Werde diesem
Gesetz vom BundeSrate die Zustimmung versagt, dann
sei auch von den neuen Handelsverträgen gar nicht»
zu erwarten. (Beifall.) Abg. Wurm (Soz .) be¬
kämpft lebhaft die Kommissionbeschlüffe als «ine
schwere Schädigung der Arbeiter. (Abg. Sieg
(natl.) tritt für die KommissionSbeschlüffe ein. Seine
Freunde stimmten für die 88 1 und 2. Beim8 14
läge die Sache etwa» anders. Ein Teil seine«
Freunde werde gegen die Pragraphen stimmen und
er könne unumwunden anerkennen, daß die Betreffenden
sich durch das Interesse ihrer Wähler und Wahlkress«
zu dieser Stellungnahme veranlaßt sähen. Er selbst
aber und die Mehrzahl seiner Freunde stimmten für den
814. Abg. Beckh(freis. VolkSp) bekämpft die Commis»
sionSbeschlüffe, besonders den8 2. Wir werden eine sich
mehr der Regierungs-Vorlage nähernde Fassung bean¬
tragen. Weiter hebt Redner die nachteiligen Konse¬
quenzen solcher Beschlüsse für unsere ganzen Handels¬
beziehungen hervor. Abg. Holtz (Rp.) entgegnet
dem Abgeordneten Frese, seine Ausführungen verdienen
viel mehr den Vorwurf der Selbstsucht, als diejenigen

beschuldigt hat — unbesorgt— «S wird sie so wenig beschweren, wie die Infamie
sie beunruhigte, zu der sie mich anzuhalten sich mühte.

- Die Frau von Harvestehude hat an Gericht-steile diejenige Frage am kor¬
rektesten beantwortet, auf die sie die Auskunft gab, daß sie über meine Befähi¬
gung zum Morde nicht zu befinden habe.

Wirklich großmütig! Und ich glaube, gleich großmütig— mit Achsel¬
zucken oder unschlüssigem,Jch weiß nicht' — wären die übrigen Zeugen ge¬
wesen, wenn die gleiche verfängliche, aber höchst— objektive Frage an sie ge¬
stellt worden wäre.

Nur der Staatsanwalt kennt kein,Jch weiß nicht' ; er weiß.  Er weiß
alles — und nichts! Und er behauptet noch beliebig darüber hinaus.

Ich habe keinen Anhalt dafür, ob die Geschworenen gleich lebendig wie ich
von der Empfindung durchdrungen sind, wie schwer eS einem Schuldlosen werden
muß, sich gegen eine Ankllage zu verteidigen, die ihm nur als Beleidigung und
Erniederung zum Bewußtsein kommen kann. Ich vermag nur zu sagen, daß es
mir unendlich schwer wird und mich mit Widerwillen erfüllt, den Teil der An¬
klage schwer nehmen zu sollen, der mich de» denkbar schwersten Verbrechen be¬
schuldigt und es dabei nicht einmal der Mühe wert erachtet, auch nur einen halb¬
wegs lückenlosen Wahrscheinlichkeitsbeweiszu erbringen.

Ja , wenn die Devise, diese unglücksselige Devise der Staatsanwälte nicht
wäre: eS hätte sich ja unmöglich ein Ankläger finden können, der eS unternommen
hätte, auf so unterspültem, schwimmendem Boden einen so wuchtigen und in
seinen Konsequenzen unabsehbar folgenschweren Anklagebau aufzuführenI

„Man hat meiner Vergangenheit in Hamburg nachgespürt, sich behördliche
Zeugnisse ausstellen lassen und meine Gläubiger ausgefragt; aber statt stutzig zu
werden, weil mir nicht» Ehrenrühriges nachzuweisen war, hat man «» mir fast
zum Vorwurf gemacht, daß ich meinen Verpflichtungen auch in verschleppten
Fällen im letzten Augenblick immer noch nachgekommen binl

Und trotzdem ich immer Mittel und Wege fand meine Gläubiger zu be¬
friedigen, hat man es gewagt, von einem Ruin zu sprechen, der unmittelbar be¬
vorstand und mich zu dem Verbrechen des Brudermorde» zwingen mußte. O
nein, mein Ruin stand nicht bevor, und wenne» gewesen wäre: wer sagt denn,
daß ich ihn nicht ruhig hätte über mich ergehen lassen; welche Logik ist zu dem
unverantwortlichen Schluffe berechtigt, daß ich vom Unglücklichen und Schiff¬
brüchigen zum Verbrecher und Brudermörder hätte sinken müssen?

Das ist überhaupt keine Logik, das ist Willkür und Vergewaltigung!
Und ich werde diese Willkür und Vergewaltigung Schritt für Schritt

Nachweisen!
Ich war ruiniert!
ES ist nicht wahrI Denn ich hatte mehrere hundert Mark im Spiel ge¬

wonnen und damit mehr Barmittel zur Hand, als sie bei einer selbst in guten
Verhältnissen lebenden Famile de» Bürgerstandes üblich sind. Ich war «och für
eine so lange Zeit versorgt, daß ich neuen Verdienst hätte abwarten, daß ich auch
nach dem Todesfall ohne Beschwerden da» Darlehen hätte entbehren können, da»
Frau Wichbern unaufgefordert mir. zur Verfügung stellte.

Ich war also nicht ruiniert!'
Reichte aber die Not zur Erklärung der That nicht hin, so mußte der

Befähigungsnachweis durch meine Spielleidenfchaft erbracht werden!
Jawohl, ich habe gespielt, mitunter hoch, mitunter glücklich. Mit vor¬

wiegendem Glück in den langen letzten Jahren. Aber ich habe da» Glück nicht
korrigiertI Ich bin nur durch die Erfahrungen gewitzigt worden, die ich früher
gesammelt hatte, die mich früher ein Vermögen gekostet, die mich erst in die Ver¬
schuldung gestürzt hatte, di« mich später bedrückte. Ich bin gewitzigt worden,
beim Spiel auch im Verlust den Kopf kühl zu behalten, den Einsatz nicht bi»
zur Waghalsigkeit zu steigern, sondern den Gewinn in der kaltblütigen AuSnutzun,
der gleichmäßig wiederkehrenden Chancen zu suchen. (Forts, folgt.)
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der Agrarier . Redner verteidigt dann namentlich
auch den Commissionsbeschluß betreffend der HauS-
schlachtungen . Abg . Hoffmann (Südd .) bedauert
daß die Vorlage in der Commission eine solche Fassung
«halten habe . Abg . Vielhaben (Antis .) ver¬
breitet sich über amerikanische Anmaßungen und
hält die von der Kommission beschlossene Behandlung
ausländischer Fleisch -Importen für unerlässlich.

Berlin,  8 . März . Die Vorträge , welche
sich der Kaiser  am Montag vom Landwirtschafts¬
minister von Hammerstein und dem Staatssekretär
des Auswärtigen , Grafen Bülow , halten ließ , hatte
das Fleischbeschaugesetz  beziehungsweise die
Vorschläge der Reichstags -Commission zu demselben
zum Gegenstände . Der Kaiser sprach sich, wie der
Lokalanzeiger meldet , in dem Sinne aus , daß die
Hervorkehrung «inseitiger Interessen zu vermeiden sei,
daß vielmehr alle durch dieses Gesetz berührten deut¬
schen Interessen gleichmäßige Berücksichtigung zu finden
hätten.

PariS,  8 . März . Ein « furchtbare Feuers«
brunst  brach heute Mittag kurz nach 12 Uhr im
Theatre Comödie francais « aus und verbreitete sich
mit großer Schnelligkeit . Die Schauspielerin Fräu-
Henriot wird vermißt . Man glaubt , daß sie in den
Flammen umgekommen ist . Fräulein Dley war dem
Erstickungstod « nahe , wurde aber gerettet . Ihre
Kleiderfrau ist lebensgefährlich durch Brandwunden
verletzt . Der Schauspieler Albert Lambert erlitt
Brandwunden an den Händen . Sämtliche Feuer¬
wehren von Paris waren anwesend . Eine ungeheure
Menschenmenge hat sich in großer Aufregung um das
Theater versammelt.

Der Krieg tu Südafrika.
Berlin,  8 . März . Der Lokalanzriger mel¬

det auS London : Von drei Schwadconen von Kitche-

nerS Reiterei , die am 13 . Febr . abgeschnitten worden
sind , kehrten nur zwei zur englischen Hauptmacht
zurück . Di « ganz « dritte Schwadron ist wie auS
Kapstadt telegraphiert wird , gefangen genommen und
nach Prätoria abgeführt worden . SS wird ange¬
nommen , daß die Buren Natal nordwestlich von hier
bi « zum BiggerSberge geräumt haben . Nach Tele¬
grammen aus Pietermaritzburg hat Präsident Krüger
gemessenen Befehl erteilt , die Linie der BiggrrS -Berge
zu halten , und da » Land nördlich nicht frei zu geben.
— AuS Durban wird vom Mittwoch gemeldet : Nach¬
dem die in das Zulu -Land gesandte britischen Ko¬
lonne die TranSoaalgrenze überschritten hatte , for¬
mierten die Buren eine starke Abteilung , um das
weiter « Vordringen der Engländer zu verhindern.
ES kam zu einem Gefecht , in welchem di » Buren
schwere Verlust « erlitten . Feld -Cornet Vanderberg
wurde getötet . Die Engländer zogen sich hierauf
nach schweren Verlusten wieder über di « Grenze
zurück bi « nach MoSmith.

London,  8 . März . Aus Durban wird vom
Dienktag Nachmittag gemeldet : Vom Zulu -Lande
aus hat eine englische Fliegende Colonne die TranS-
vaalgrenze überschritten und marschiert nach Gatasa«
Hill 9 Meilen jenseits der Ererbe , wo sie sich ver¬
schanzte . Hier fanden bereits mehrere Scharmützel
statt . Ein kleine » Buren Commando wurde auSein-
andergetrieben.

Lyndon,  8 . März . Das Kriegsamt ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm des Lord Roberts
vom 7 . März 7 Uhr 30 Min . abds . : Der zu Ende
gehende Tag hat uns große Vorteile gebracht . Wir
haben den Feind vollständig zum Rückzuge gezwungen
und ihm Niederlagen beigebracht . Die Stellung , welche
die Buren inne hatte , war stark verschanzt . Der Feind
hat eine zweite Reihe von Verschanzungen in Reserve
angelegt . Schwere Verluste wurden uns aus diesen

Stellungen beigebracht . sobald wir «inen Frontangriff
unternahmen . Die UmgehungSvrrsuch « mußten an¬
gesichts der Lage de« Kampfe « in einem weiten Um¬
kreise auSgeführt werden . Di « Pferde der Kavallerie
und berittenen Infanterie waren vollständig «rschöpft.
Die Kavallerie -Division hat sich an sämtlichen Gefechten
beteiligt . Die Haltung dieses Truppenteiles war «in»
bewundernswürdige . General French berichtet , seine
Artillerie habe dem Feinde erhebliche Verluste beige¬
bracht . Ich bedaure Mitteilen zu müsse » , daß unter
den Toten sich der Leutnant Kefscwik befindet . Zwei
andere Offiziere sind unter den Verwundeten.

London,  8 . März . Die Time « veröffent¬
licht folgende » Telegramm auS Lourenzo Marquez:
Die au » Transvaal « „ laufenden Meldungen besagen,
daß die Entsendung von Verstärkungen » ach dem
Freistaale die freistaatlichen Truppen so sehr beun¬
ruhigt haben , daß General Joubert alle Mühe hatte,
dieselben zu verhindern , sofort nach dem Freistaate
abzugehen . — Präsident Krüger hat sich am ver¬
gangenen Sonntag nach Prätoria zurückbegeben.

Gottesdienste
am Sonntag Itemintscer «, 11 . März.

Vom Turm : 130 . Predigtlied : 131 . Jesu deine
Passion ec. 9 '/« Uhr : Vorm -Predigt , Herr Dekan
RooS . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.
5 Uhr : Bibelstunde im VereinShauS , Herr Stadtpfarrer
Schund.

Arklsmeteil.

Alkbt äem Latkss nickt nur sine
— scböns Farbe , sonäern aueb einen
MiSSvIl « exquisiten Oescbmack.

Amtrche KkLMlMLchWzrs-
- Forstamt Wildberg.

Bekanntmachung
betreffend das Anrücken von Stammholz an Berghängen,
sowie das Schleifen von Holz auf Wegen und autzerhalb

der Wege im Walde.
1) Das Anrücken von Stammholz m dm StaatSwaloungen an Berghängen ohne

Anwendung des Seils ist verboten.
Ausnahmen sind nur mit Genehmigung des Revieramts zulässig.

2 ) Auf den chauffierten und nicht chauffierten Holzabfuhrwegen ist das Schleifen
von Stammholz nur mit Anwendung deS Schlsiikarrens gestattet , an welchen
das Holz so hoch aufgehängt sein muß , daß Wege und Wasserfallen keinen
Schaden nehmen.

Auf einer die Beschädigung der Wege verhindernden Schneebahn darf
Stammholz auch ohne Schielfkarren geschleift werden.

3 ) Beim Schleifen des Stammholzes ist , soweit letzteres nicht am Schleifkarren
aufgehängt ist , stets das Loteis -n anzuwenden.

4 ) Zuwiderhandelnde werden auf Grund Art . 25 Ziff . 1 des Forstpolizeigesetzes
bestraft.

Wildberg , den 5 . März I960.

Kgl. Jorstaml.
Müller , A V.

Revier Hirsau.

Nutz- und Arenn-
Neughoh-Ierkauf

am Donners¬
tag,  den 15 März,
imLöwettin Hirsau.

1 ) Beugholz  aus
Staotswald Lützen-
hardt  Abt . Kohl¬
mittel , Langriß , Kohl¬

steig «, Kohlhütte , Hochriß , Sauklausen,
Wolfsgrube und Birkenhau:

Rm . Buchen:  2 Schtr ., 55 Prgl . ,
27 Anbruch ; Birken : 1 Roller;
Nadelholz:  112 Roller , 95
Prügel , 177 Anbruch.

2 ) Reisig  auS : Altburgerberg
Abt . Badwald , Bleiche , Wandrlgrund,
Müder , Lützenhardt  Adt . Kohlsteigr»
Hochriß , Sauklausen , Kohlhütte und
Wolfsgrube:

4 Rm . Nadelh .-ReiSprüg - l , 95 Birken¬
wellen auf Haufen , 5730 Nadelh-
Wrllen in Flächenlosen.

Zusammenkunft für d «n Beuaholz-
vrrkauf um 9 Uhr , für den Reifigvnkauf
um 12 Uhr.

Calw.

Stammhokz-Werkauf.
Am Diens¬

tag,  den 20.
d. Mts ., vorm.
9 Uhr , auf dem

Rathaus hier
aus den Stadt¬
waldungen Alt¬

weg , MeisterSberg , Mädig und Hardt¬
wald zus . 2700 Stück mit 1276 Fm.
und zwar:

Langholz:  I . Kl . 14 Fm ., Il Kl.
165 Fm , III . Kl . 363 Fm ., IV.
Kl . 503 Fm ., V . Kl . 178 Fm . ;

Sägholz:  I . KI . 14 Fm ., II . Kl.
23 Fm ., III . Kl . 14 Fm ., 5 Eichen
Mit 2,28 Fm.

Grmeinderat.

1100- 1200 Mark
find in 3 Monaten zum auSleihen von der

evang. Kirchenpflege ßalrv.
Fr . Schnürte.

KM

Neubulach.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Am Montag , den 12 . d . M .,
vormittags Lv Uhr,

werden ca . 700 Stück schöne Stangen
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft im Olt.

Den 9 . März 1900.

Stadtschulth eißenamt.
Hermann.

Altbulach.

Langholzverkauf.
Am Donners¬

tag,  den 15 . März,
vormittags 10 Uhr,

'werden auf dem hies.
Rathaus 269 Stämme

>Langholz verkauft mit
142 Fstm . II , III ., IV ., V . Klasse,
wozu Käufer freundli ^ st «ingeladen sind.

Die Käufer wollen ihre Offerte nach
Prozenten schriftlich einreichen.

Gemeinderat.

Meilderstadt.

Mmm- und Kreunhütz-Nerßklgerung.
Am Dienstag , de « 2V . ds . Mts . , von vor¬

mittags 1v Uhr an , kommen auS den hiesigen Ge-
.meindewaldunzen auf Markung Möttlingen im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf und zwar:

im Kriechhölzle Abt . 2 o « ud ck hinteres
Kriechhölzle:

a . Langholz:
22 Stämme I. Klasse mit zus. 53,13 Fm .,
63 „ II. ff ff ff 105,15 ,
50 . III. ff ff ff 42,64 .

102 . IV. § ff ff 43,89 ,
b. Sägholz:

3 Stämme II . Klaffe mit zus. 2,88 Fm,
8 - III. ff » ff 2 . 11 .

v. Nnkhokr:
200 Baustangen I . Klaffe,

45 dto . II . ,
15 dto . III . ,

5 Hagstangen I . „
20 dto . II . „
20 dto . III ,
10 dto . IV . .

5 Hopfenstange » I . Klaffe,
5 dto . II . ,

0. Brennholz:
44 Rm . Scheiter , 41 Rm . Prügel,
47 „ (Anbruch -) Nadelholz,

9 „ Wellen,
2750 Stück ungebunden « Nadelholzwellen;

im Altenha« Abt. 2 d Henmadenwäldle:
135 Stück Baustangen I . Klaff «,

30 . dto. II . „
90 . Hagstange» I - .
70 . dto. II - .
18 . dto. III . .
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55 Stück HopfenstangenI. Klaffe
85 , dto. II . „
35 „ dto. V. „
1 Rm. (Anbruch») Nadelholz,

100 Stück ungebundene Nadelholzwellen;
im Hägenich Abteilung 7 b , 8 « und S «I

(Dreckweg, Wiudplatte «nd Maden) :
50 Stück Baustangen I . Klaffe,
35 dto. II.
30 dto. m.
40 Hagstang«« m.
40 dto. IV.
10 Hopfenstange» i.
70 dto. ii.
25 dto. m.

200 dto. IV.
245 dto. V.
80 Rebsticken i.

350 Sk dto. ii.
8 Rm. Scheiter, 5 Rm. P -Ügel und
3 Rm. (Anbruch.) Nadelholz,

230 Stück ungebundene Nadelholzwellen.
Zusammenkunft bei günstiger Witterung im Kriechhölzle Abt.

II ., bet schlechtem Wetter in der Krone in Möttlinge «.
Käufer sind eingeladen.

Kemeinöevat.
Vorstand Stadt sch. Beyerle.

WUdverg.
WadelstammholzDerkauf.

Das in den Stadtwaldungen Langehalde, Kengelwald, Mulde und MartinS-
hölzle angefallene Langholz mit zusammen 344,18 Fm. kommt unter den allge¬
mein üblichen Bedingungen im

Sirbmissiorrsrvege
zum Verkauf, und zwar:

I. Langholz:
4.75 Fm. I. Kl, 24.29 Fm. II. Kl, 38.94 Fm.

III . Kl.. 123,28 Fm. IV. Kl. und 38,73 Fm.
V. Klaffe;

II. SLgholzr
8.76 Fm. I . Kl, 2.66 Fm. II . Kl. und 2,78 Fm.

III . Klaff«.
Liebhaber werden«„geladen, ihre Offerte in ganzen und Zehntelsprozenten

der Rrvierpreis« d«s Forsib-zirks Wildbirg in geschloffenem Couvert mit der Auf¬
schrift„Offert auf da»Nsdelstammbolz der Stadtgemeinde Wildberg- biS spätesten»

Mittwoch, de« 44. Mürz d. I ., vormittags S Uhr,
zu welcher Zeir dieE-.öffnwg der eingelaufenen Offerte, welcher die Submittenten
anwohnen können, stattfindet, bei dem hiesigen Stadtschultheißenamt einzureichen.

Bei günstiger Witterung kommen am gleichen Tage nachmittags1 Uhr im
Stadtwald Langchald«

113 Stück Derbstange«, 13—18m lang, und 76 St . 11—13 m lang,
im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf. Abgang beim„Löwen- .

Auszüge und Abschriften können von unterzeichnet» Stelle bezogen werden.
Watörneisteramt.

Mangold.

Krivstt -ArrzriSes.
Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Verein-Hem-

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

SangenSrehel«
Bäcker Lutz sen.

Schellfische
frisch eingetroffen bei

Earl SakmatNt'S Witwe.

Fchnis-Nklkimf.
Unterzeichneter verkauft im Aufträge

am nächsten
KMWk ' Montag,  7MM82

nachmittag« von 2 Uhr au,
im Hause der Fräul. Lauer,  Bischof«
straße N«. 484, folgend, Gegenstände

gegen Barzahlung:
Bücher, MmmSkleider,

Betten, Bettgewand,
Schreinwerk, Küchen«
geschirr, sowie allerlei

Hau»rat.
Hg. Kolb, Stadtinventierer.

Verkauf.
Unterzeichneter vei kauft am Calwer

Jahrmarkt » mittags 3 Uhr , im
Hinterhause de» Hrn. Rosenwirts
Schwämmle:

1 bereits noch neue Futterschneid¬
maschine, 1 Brückenwage mit Ge¬
wicht, 1 Schnellwage, 1 starken
Holzschlitten, 1 Einspänner-Wagen,
1 Handwägele, 1 Güllenfaß mit
Jaucheverteil» , verschiedene ganze
und Halbwage» und noch verschiedene
Gegenstände.

Georg Kolb,
Stadtinventierer.

Calw.
Mittwoch, de« 14. März,

mittag - 12 Uhr,
verkaufe ich gegen Barzahlung

1 guterhaltene«
Leiterwagen,
sowie

1 Wage« ohne Leiter«,
beide stark gebaut.

« . moilvn z Linde.

Verkauf
Mein« von Rothacker in Alzenberg

erworbene Henschener in der Meister».
klinge, im Brandverficherung»anschlag
von 480 *6, verkauf« auf de» Abbruch
und sehe Angeboten entgegen

Ernst Ktrchherr, Kmmermstr.

ahresfeier
-es Er». MäirirLrvereiirr

Sonntag , 11. März , nachmittags 3 Uhr,
imBadischenHof.

Vortrag von Herrn Pfarrer Ehemann  in Simmozheim über: DaS
Jahr 184S nach den Ereignissen im Oberamt Kirchheim.

Außerdem Vortrag einiger Musikstücke und Deklamationen.

Mitgliederversammlung
des ev. Diakonifienvereins.
Sämtliche Mitglieder des ev. Diakonissen»» «»», d. h. diejenigen Männer

und selbständigen Frauen, welche einen regelmäßigen Jahresbeitrag zum Dia«
koniffenverein bezahlen, werden auf DienStag, 13. März , abendS 4 Uhr, zu
einer Versammlung im Rathaussaal freundlich eingeladen.

Tagesordnung:  Aenderung der Satzungen. Neuwahl de» Ver-
waltungSauSschuffes.

Um möglichst zahlreiches Erscheinen wird freundlich gebeten.
Der Worstanö:

Dekan Roo ».

Verein für ilomöop. und staluisteilltunds
Lslv.

Sonntag den 11. März , nachmittags 3 '/, Uhr, im „Bad . Hof-,
(rechtsseitigen Lokalen)

Geffentl . Vortrag
«btt Mageuleide« «ud Uerdairrrttgsdeschwerde«

von Frau fr 'lda Wörnvr aus Stuttgart,
gepr. „Vertreterin der Naturhsilkunde-,

wozu Jedermann freundl. einladet
Eintritt frei . öev Ausschuß.

ekannlinachung.
Anläßlich des wiederholten Aufschlages aller Bedarfsartikel unserer

Schuhbranche, sind wir hiesige Schuhmacher gezwungen, dementsprechend einen
Preisaufschlag durchzuführen, sowohl nn Verkauf fertiger Waren wie bei Maß-
und Reparaturarbeilen.

Wir hoffen, daß das konsumierende Publikum unfern Aufschlag als gerecht¬
fertigt anerkennt.

Die Hiesigen Schuhmacher.

Kesällgbücker
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

o . Lul ») Wuchbinöev.

siuä äis Vorräte äes Xubuoxulvers uuä äer Oboeolaäs in

ortionen-stakao
— Luvsttvl » —

äer VereiniKtvn Lbooolaäv vabriken
I ^ OLsr -R -otli , kxi . Loki., 8tu .tiA3 .i7b.

Der Portionen-Laimo, in ruoäe teste Tabletten Zepresst, ist nur aus
äeu säslsten L^buobobnen berZestellt, sebr sobmaekbLkt, sebusii löslieb
uuä, äa eutölt. leiebt veräs.ulieb uoä von böckstem7>äbrrvsrt.

vis LeiweuxuuA äer eutspre,beuäeu tzuautität 2ueber verleibt ibw
äis VixeusobLtt feiner 6kovo>«.äe, er ist jeäoeb weKeu seiner aussvr-
oräentlivben ^ usAivdixbeit vvesentliek billixer.
Lins Portion oder Isdlstt » von VS. 10 kifklmm, für vins Issso

su8rvietiend, Icostot 3 '/s pfg.
vis L.bxas8Uvx äer vubiettsu sekliesst.jeäen Irrtum bei äer 2ube-

rsituvA aus. vis teste vorm verbötet einen Verlust äurek verstäuben
uuä srbülrt äs.s ^ rown AkAsv widrige viuüüsse.

vie Ketüllixe nnä bequeme VerpnelrunK, äis «inkaebv unck
soboellv Zubereitung f»m bestell bald Wasser bald Ililob, eiumal leiebt»utAskocbt) msebeu äeu Portionen L»b»o wertvoll tür äeu vausbult
wie als keisexroviant tür Touristen, kaäkabrvr n. s. rv.

vrbältliob ln Lurtovs vou 24 vsbietteu rum Preise von 11b. —.75.
krvberollvn mit 6 Tabletten 20 vkK.

Vorrätig in äeu msisteu
Lonäitorsiöll, vsIikLtsssov-, Lolovialrvarsv- uvä Vro§ö2-2ssodäktö2.

MM" Drsielitlieli tlnreli
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2 « - 2ur Xo2Ürms.tioQ. ' » E

Buckskin, Cheviot, Kammgarn
in allen Preislagen empfiehlt billigst

Zolis. Kinder«.

Î l

Heh . Feldweg , Schlosser,
MifchoMvaße,

hält sein Lager in selbstangefertigten

Kovkksi ^lisn
bestens empfohlen.

2 ältere Herde hat billig abzugeben der Obige.

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land erlaube mir mein großes
Lager in

LtM-n Mlnrn ^
jeder Gattung und Größe

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Ganz besonders mache auf einen
grotzen Posten zurückgesetzte Ware

z« ausnahmsweise billige« Preisen » sowie auf eine
große Auswahl in Koufirmaudeußiefel«

aufmerksam und bitte um geneigten Zuspruch.

krieär. Lekaukelbergsr
beim ..Wöhle".

NM " Stand am Jahrmarkt vor meinem Hause.

^W > in goldiger Kerl ist doch mein Schatz,I > Zu nett und elegant,
Gab der mir gestern einen Schmatz,
Ich war aus Rand und Band.

W W Heut schwirrt der Schlingel an ganz frank.
Fein ist er, ei verflixt!
Er hat die Stiefel spiegelblank
Mit „Lachswichs" flott gewichst.

Lachswichse ist überall zu haben. Großbetrieb: H. Schaal , Stuttgart.

Interessant« pendelten an! äemI-sbsnsmittsImarkts:
Lö8l. Vrülislüvlts-Ztippön
Komüso- u. Krsftsuppvn

Souillon-Xspsvln
8uppsn-likürr«

^Nrerl H » » Kvr.

Antius Schräders
geben den besten HauStrunk(Kunstmost) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes nur auf ca. 7 -H. Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Prospekte gratis und franko.

Julius  Schräder . Jeuerbach  bei Stuttgart.
In Calw bei Apotheker und Konditor Hammer.

Hirsau.
Oberamt Calw.

Veraccordierung von Hochbauarbeiten.
Dir beim Neubau eines Wohnhauses vorkommenden Bauarbeiten vergiebt

der Unterfertigte im SubmissionSweg.
Di« UeberschlazSsummenbetragen:

Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeit 6000
Zimmerarbeit. 4500
Unfertigen von Treppen . . . . 365
Cementarbeit. 532
Gipserarbeit . 1165
Sr reinerarbeit . 2300
kitebs-xms-Riemenbödenlieferung. 850
Glaserarbeit . 700
Schlosserarbeit . 880 *6,
Schmiedarbeit. 200
Flaschnrrarbeit . 700
Anstricharbeit. 600

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei mir zur Einsicht auf
und wollen mi, gefl. Off«t« längsten« bis

Montag , de» 12. d. M., nachmittags 4 Uhr,
versiegelt und kostenfrei zugestellt werde«.

Den 5. März 19-0.
Ott « Kaufmann

Neues bürgerl. Kesetzlnich!
Der Restvorrat des „Neuen bürgerl. G.-fttzbuchs" — groß Format, mit

übersichtlichem Sachregister und elegant eingebunden— wird zum Preise von
V« iZ pro Exemplar abgegeben in der Druckerei ds . Bl.

Iu

empfehle ich
Achreibmappen, l Postkarten-Albums,
Schreibsruge, t Photographie-,

Briefbeschwerer, I Poesie- und Schreibalbums,
Brieftaschen, s Glas-Photographien,

Notes, j Ansichten ausPortemonnaies, - Württemberg und Baden,
Papier-Ausstattungen,r Photographie-
Monogramm-Papiere, r Rahmen und-Ständer»

Pergißmeinnichte,) Gedicht- und Tagebücher.
- Lmü Kvorgü.

^vlskon 16.

IVeue LsUeu,
sowie Flaum und Bettfedern

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Die Reinigung älterer Betten wird bestens besorgt und die Federn

mittelst DampfreinigungSmaschine neuester Konstruktion gedämpft, getrocknet und
desinfiziert, wodurch alle Krankheitsstoffe zerstört werden. Selbst die ältesten
Federn erhalten ein frisches Aussehen und neue Elastizität.

Achtungsvoll

A Vl»riiieirth<rl,
vormalsß. AkaiSer.

Empfehle mein großes Lager in:

WdkMN Mz- Md Mkllhiltkil,
besonders große Auswahl in Konfirmandenhüten,

sowie
Mühen» Hosenträger, Kravatten» Handschuhe, Portemonnaies
zu äußerst billigen Preisen.

Oeorx Küvschrrev,
neben dem „Hirsch".

Bandage «, mit und ohne Federn, bei Obigem.

vorilltdell. kosinen.
Frisch eingetroffene Coriuthen und verschiedene Sorten Rosinen

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.
D. Kerion.

Msllareller
' ^Msgenvoplen

«« stkßsliedtt, rffdtiluitll ltru- 1. Vsürililüsl
»»rtresslich_wirkevd bei Kr«»kheite«

Man -Met diese
SchuWnarkou.Lnt« .

schristpt voacht« .

llpireit . «chwtchk de» or»̂ »« t »elrirchr»»e«
«liitz»»» s»»re« « »fft,»r». « adtre»»«», k»rr« «tzi«er
«chleiM»r,d »ctt, «, « ktl »ad « rdreche», « »v »kr»« »f,
bar«lei»i,keit »der « rr»a»s»M. — Mich»ei «Misch« -» .

o»m M«,en herröirt, Ueterlade» de» 0li« r»1 mit
«, » «etridike», « Lr- rer-, Leder- « ch H« », rrtz»i-
daUeide» ch» h-tUritstî » « itirl eq>» «t.

0 «t« oamitr, Rr« ckh«<te» h«»«a sich dieM « ch^ ,U,»
seit»tele» Achrni « isda» seße »ewthrt,

hmldrrte»»» Se»»»«»n>»chvt^ ».

Harrlei
»UU er
« »eise»

Ml. 1̂ »
>»»

rkil einer Flasches«mnt « echr«ch »a»» «ts>m» M
ral-kersandt durch«p̂ ^ er  ^

»i« P » echtM h«»«»!
in Kak« : /ipolkolls, in LievenzeL: Xarl HokI,

in Keinach: 1o>. Xopp.
«errit »»G»»»rschrisi. »« »., «„>,«» , »m«» « >» m, « » >»« u» w» «»»>-Inl«aSr». «,->-»«. «<a»I»rU HUaurch»««««e». «»Eir«. du«» i»»-»»UI»

chTüHiU'«,—«« «r». iiL«q
Sn de« so ^ Wonnen« DestÜlat werdenAlo* ibGrm . , ferner
' - ' ' " ' « Habarder-Zwitter-Wurzel je ei» und

dtgerir« (n»sgel«ngt), sodann ptt aus'
TS» Gr» _
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feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
L » t>» in VLbUngvn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 25

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt ^

z. Adler.

Meine neuen
Gapeten-

mnsterkarte»,
die neuesten Muster undD.ssia enthaltend,
empfehle zur gefälligen Benützung; auch
halte ich Tapete « und Borden auf
Lager.

Ernst Wi-maier,
Sattler und Tapeziera. Markt.

Einen wohlerzogenen Junge « nimmt
in die Lehre der Obige.

Empfehle mein Lager in
Heidenheiurer
Kochgeschirr

in alle« Torte «, besonvers meine ein¬
gebundene« Knfserole, und bitte um
geneigten Zuspruch.

LU ». LnvII , Geschirrhandlung,
Lebest,atze.

Auch wird dar E -nbrnden älterer
Kafserole besorgt von obigem.

(Atemnot)
findet schnelle und sib-re Linderung beim
Gebrauch vonl) r . l-.incl«nrne ^ 6r 's
Sslus - Donlrons . (Bestandteile:
10 °/->Allmmsaft, SO"/»reinst. Zucker.)
In SchachtelnL 1 ^ bei I . N.
Temmlers Nachf. und in der Apoth.
tu Weil der Ttadt.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt8 Stück

sauber gearbeitete, polierte, nußbaumene

Wettladen
mit hohen Häuptern und gestochenen Auf¬
sätzen bestens zu annehmbarem Preis.

V» i»I vllkl,
Schreinermetster.

Liebelsberg.
Unterzeichneter verkauft am Mon¬

tag, den 12. März , nachm. 1 Uhr,
sein» in gutem Zustande befindliche, voll¬
ständige

SchlllikdttinrillMllg,
wobei eine neue Biegmaschine.

Jakob Kübler , Schmied.

Ein gut ei haltener

Wettrost
samt Bettlade ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei Sattlermstr. Wied¬
mann,  Vorstadt.

1 AirLulirr-Hval-
Hfm

samt Borherd ist zu verkaufen im
Hause drS verstorbenen StraßenmeisterS
Tchill in Hirsau.

i Kausvursche,
nicht unter 17 Jahren, wird sofort ange¬
nommen. Kost und Logi» im Haus«
nebst guter B«,ahlunq.

Pforzheim,
Papiergeschäft.

Kräuterkäse-
Pfd. 40

Ewmenthalerkase-
Pfd. SO

Keifen Limtmrgerkase,
bei Laibchen Pfd. 40 und 45 rZ,
Hamburger Schmatz-

Pfd. 50 iZ,
10 Pfd. Blechbüchsen^ 4. 50,
Keckarmeiuessig-

Ltr. 30
Salatat- Lt». so

Maschinenöl- M85
empfiehlt bestens

kl ». Vvsstvnlvn.

0 - - . -
Hutmacher,
vsl «»

Konfirmandenhüte
in größter Auswahl und in jeder Preis¬

lage, sowie
alle «« der « Karte « Hüte

in allen Farben und Qualitäten
empfiehlt billigst

der Obige.

Feinste Bonbons!
ff. kiooks L Drops V»ÜA. 50 -H,
„ Dessert Bonbons „ „ 120,
„ Praline « » » 1—-

Ohaeolade
ohne jeden Zusatz'/» Lx. 90 --Z,

Uassee
roh nud gebrannt,

'/- Lx. ^ 1 —, 1.20, 1.40, 1.60.
Süßbuttev,

jeden Tag frisch eintreffend,
pr. Pfd. 1.15,

bei
p . Nkvilvn , Conditor

a. Markt.
Zugleich empfehle mein bekanntes

Hustenmittel.

Oeekrte Deserin!
Lauts« Lis ksiuv

kviikecieen unö vsunen , I
okns Siek xusrst äissrosss,tür̂säsuI
ösliai t kasssnäss entkaltsnäsarLilL ->Hv8lsr-Lu8vsd1 kommen2Ulassenv.>
IjeM'eileriillLiiz krrnlkurta. R.

IVO Zentner gut eingebrachteS

Heu und Gehmd
hat zu verkaufen

Breitling , Kübler.

Mil entbehrlich verkaufe
am Jahrmarkt:

1 SsacheS Einwurtkäfig, 1 Wanduhr, 1
Kinderwagen, 1 Truhe, 4 Sägen, 3
Bohrer, 2 Aexte, 2 Siebe, 1Wiedschneid.

Alb. Knoll,
wohnh. bei Dreher Weil,  Lederstr.

Ein gut erhaltenes
Kinderwfigele
hat zu verkaufen, wer? sagt
dir Exped. d. Bl.

Gcrtw.

Zaklntecklni.̂
Einsetzen künstk. Hebiste, Wepa-

ratnre « , Weinige « und Wlomvierm
sowie Operationen billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Kreppe« hoch.

Gd . Kayer
«eben dem „Rötzle".

PlllkModeWtlhse,
weiß und gelb, sowie

Stahkspähne
empfiehlt

Lug « » vi »« iss
am Markt.

Mae große Auswahl

in guten Stoffen, nur selbstgemachte
Ware , empfiehlt zu Preisen von 15
bis 18 an

Kleidergeschäft,
Badgaffe«

Latten - nnü Läuavvnratv

„6I . IKL8"
D. kr. b/l. s . 25 2SS.

llasskllvortjlxnvtzsioittel kür Latten unä
Läuse.

Lusebäälieb kür Lleusebeuu. Haustiers.
» Gtelr . I VO, « v , SV 1' kx.

.̂UeiniKer Labrilrant:
Lo'bsrtL  Lo.. I ŝ1x2i§.

2u baden in Lalvv in deiäsn
^potdvkvn , in XVeil der 8taät : ^ po-
tdsk « Loire.

Zu Verkaufen
1 schöner gut erhaltener Kasten, doppel-
thürig, 1 eichene Bettlade samt Rost,
1 Bank, 1 Schranne und 1 Sitzbad¬
wanne.

Frau Kümmerke 's Witwe.

Gesundes, fettes

Auhfleisch
kommt heute EamStag vormittag auf der
Freibank zu 45 pr. Pfd. zum Verkauf.

C . Frohirmeyer
z. Kanne.

Hirsau.
Sämtliche Torte«

Oarten̂amen
bester Qualität empfiehlt

ßhr. Kaas, Handelsgärtner.

Ein schön möbl.

Aiimnev
hat bis 1. April zu vermieten

Verw.-Aktuar Kover,
Nonnengasse 137.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör ist auf
1. April oder Juli zu vermiete«.

Zu erfragen im Cowpt. dS. BI.

Eine sommerliche

wshnirirg
von4 Zimmern samt allem Zubehör ist
auf 1. Juli zu vermieten. Zu erfr. bei
der Red. d. Bl.

Ein kleineres

Logis
ist sogleich oder bis 1. April zu ver¬
mieten. Zu erfr. im Compt. d. Bl.

Eine kl-ine

Wohnung
ist sogleich oder später zu vermi-ten bei

Iran Reinhard , M.tzgergoffe.

Ein freundliches

Lrgir
für eine einzelne Person hat bis 1. Juli
zu vermieten

Witwe Zoll.

Einige jüngere

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschädigung.

Aranz Schoeuke«.

Meine Wiese
in der Eiselstätt mit darauf befindlicher
Heuscheuer suche ich auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Fr. Schnürte, Bäcker.

Einen jungen Menschen nimmt in
die

Kehre
Hermann Tierlamm,

Bäckern.

Pferdeknecht
gesucht.

Einen soliden, zuverlässigen Pferde¬
knecht sucht zu alsbaldigem Eintritt

Marie Kaydt, Brauerei.

Schirm
vom„Löwen" zur Badgafle verloren
gegangen. Der chrl. Finder wolle den-
s.lbcn gegenB.lo-nung im Compt. d.
Wochendl. abgeben.

Zavclstein.
Ein ordentlicher junger Mensch findet

eine

Lehrstelle
bei Leopold Tchrolh,

Schreinermeister.

Neuhengstett.
Am nächsten Tonntag , de« 11.

März , groß«
Kuude-

Ansstelkung
im Gasthau« z. Hirsch.

^ Streng reelle u. billigste BczngSqneller
Zn mehr als 150000 Familien im Gebrauche!

N3 «1ebar »«eu , Schwa ucnfcbern , Schwane «-
dannen u . alle anderen Sorten Bcttfedern u. Dau¬
nen. Neuheit u. best« Nciuignng garantiert!
Guie , brctsw. BcttfedernP. Pfund siir 0,6 » : 0,8 » ;
1^ l ; l,4 ». Prima Haibdannen 1,<i» ! 1.80 . Po¬
larfeder « r halbwetb2 ; weiß 2,5». Silberweide
«Susc - u. Schwaneufcdcr « 8 ; 8,5» ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße « Snse- u. Schwancndannen 5,75 ; 7:
8 ; 10 ^ i tzcht chinesische Ganzbauucn 2,5 » ; 3.
volardanncn 8 ; 4 : 5 Jedes belieb Qnan-
tn « zollfrei gegen NachnahmeI NIchtgesallendcS
berelMlligst auf unsere lkofte» zurückgeruuuuen.

pveken L Lo.
_tu ttsr -torci Nr . 8» in Westfalen.
IE ' Probe « u ausfiihrl. Preisliste « , auch über
«etwtone , « « sonst u. portofrei ! ilngabe der
- Preislagen  für Fedcrn-Proben erwllnfchtl ^
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UW Gelezkchit zm Mms m AmMeMeii.
Um damit zu räumen, verkaufe einen Posten noch zu früheren billigen Preisen eingekaufte feine Damenkletderstoffe,

schrvarx und farbig , speziell auch filr Konfirmanden sehr geeignet, und gewähre auf die bisherigen, ohnehin schon billigen Preise

Samstag , de« 1V. März , halte ich

MlrelsuM
und lade hiezu freundlichst ein.

K. Schöning z. Kirsch.
Samstag abend beginnt der Ausschank de» echte«

8a >Hsss1o^
(aus der Lavkvnl - Si 'sllsi 'vi , IfllLnoli « » ) ,

mit Lalvator-Würsteln und Champagner Kraut
bei Meter Kockmnfik.

Sonntag vormittag : Frühschoppen -Konzert.
„ nachmittag : Humorist . Konzert.

(Die Konzert« werden von einem Stuttgarter Musiker-Terzett auSgeführt.)
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst«in

R. Pflügerz. Adler.

Krme KMttM
der VerjährungSkirche Oberkochen.
2 !skung garsntisrt >cg^ sm
22 . vkSrL 1900 . 1612 Geld¬
gewinn« mit M . 48 000 . stsupt-
gsvvinns kü. IS000 , 7000,
2000 rc. Originallose 1 M ., 13
Lose 12 M. Porto u. List« 30 Pfg.
empfiehlt

1. 8vinvslolcort , 8tu11gsrt.
Hier bei Ed . Bayer » Zahntechniker.

Eine Wolldeckenfabrik mittleren
Umfange», in Schleswig-Holstein,. sucht
einen tüchtige « , praktische«

Aekieösleiter
oder Werkmeister.
Derselbe muß in Spinnerei , Webe¬

rei und Appretur vollständig er¬
fahre « sein.

Eintritt möglichst bald . Dauernde
angenehme Stellung bei gutem Gehalt.

Offerten unter H . V7 . 29T7 an
kiurlolf käosss , Hamburg

Weil der Stadt.
Einen wohlerzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre

A . Nachbauer , Flaschnermstr.

Bäckerlehrling
gesucht.

Ein ordentlicher Junge findet in
Stuttgart in feinem Bäckerei- und Kon¬
ditoreigeschäft unter günstigen Beding¬
ungen gute Lehrstelle.

Nähere Auskunft erteilt
Mi » , . Hvstsn , Lieveazelk.

Arnrgnvine«
Vertretung
Erstklassiges Etablissement sucht

geeignete Vertreter a« alle « Plä¬
tze« Württembergs « «d bittet um
Offerte « unter Okiffr« 8 . V . 1228
durch KuiflalG Hon » » , 81u11-

_

Xelresre äsuiscds 8cb»uwHrem-Lell«rei.
Oexr. r8»6.

Kegler 8 eo1

6 .d .kLesrlerKOe .^ xt.V .UoRiekei'LQrev

2u bnbon bei:
Lwll Sesigtl,
6 . 8«vg «r, ^xotbeksr,
7b . rVtsIavä , Htv ^.xotbsks, >
kvbr . L»lv»ck8rt«i r. Oodssu,
Snstav Veil,
^potbsksr 0 . Llobl,

0 «rlv.

I-lvdvn-
uvU.

»» - Asphalt
Dachpappe « bester Qualität,

ASphaltröhren für Abortleitungen,
Jsolierpappen , Jfoliertafel «,

Holzeement , Dachteer,
Carbolineum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer , Jeuerbach,
Asphalt- und Heerprodukleu-Aaörik.

6 . tiavldt«
HüSkliinen-kadrili
LaolmarlA.

Lpeois -Iität:

vsnligägsn
Heller Orosse.

Li-ei88liMll,
ttolr-

üiUî s ?rsis6.

sUpebbänks,
Linriekt-

^ untzen kür
^IlnI/derrkeitiins.

Irsoswissioneil.ŝvkmjöäeLllsrllv
Lislosedvib- ll.

Kppotheke « -, Krebst-, Kapstal-
« « d Darlehnr -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
Vlilkslm stirsok , Mannheim.

7WMMr.
Dasselbe ist wieder neu und reich¬

haltig mit den modernsten Tapeten
und Borde « auSgestattet, welche zu
billigsten Preisen besten» empfiehlt

G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

kür HLULkrLiiöv.
Die unter der Marke

,IIepliÄn1en-Ksffss"
ii Ilisqus L Oo., Iflsnnksim,

bekannten und beliebten

gebrauvtea SualitSts -Kafftt:
f. Kölner Ll pr. '/ ' L ». ^ 1 - ,
f. Bremer » » » » ^ 120,
f. Hamburger , „ , , , 1.40,
f. Kiffinger » , . » » 1.60,
f. Carlsbader » s » „ „ 1.70,
f. Wiener . » » „ . 180,
fst. Wiener » ^ » 2.—,
sind stets frisch zu haben in '/, , '/« und
V» Kilo-Packet«» in Oslvv bei
Beter Wester, Konditora. Markt.

kür klsastrsLSL.D
Segen LltS ^ VoU8LLÜ62>
liefert Herren- und Damen- 1
kleiderstoffe aller Art, Teppiche,!
Decken, Strickwolle, Leinen«
und Baumwollwaren, seidene
Schlafdeckeu und Portieren
zu billigen Preisen

K. Livkmsnn , Ballenstedt . !
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Naschold »I
Bischoffstraße.

4 ^as Wasser ist eine willkomm'ne Gab
^ Jedoch nur an richtiger Stell!
Wenn ich'» aber in meinem Stiefel Hab'
Werd' ich ein böser Gesell!
Drum vorsichtig schmier ich dis Schuhe
Mit vlsmsi -'s Wsltisoktett ein,
Und habe nun gute Ruhe
Vor dieser großen Pein.

viembr's

ist überall zu haben.
Fabrikant

H.Lo1k Viewer . Lall , iVärttbx.).

'^ HpmmpL

PV . S . Vi ' aulLl^Stgstl .gepi'.civil ^ngen .̂

Gechiugeu.
o

r,
in großer Auswahl und solidem Einbande,
sowie sämtliche

Schulbücher
für di« Volksschulen empfiehlt bestens

Aerdinand Breitling,
Buchbinder.

Für alle Hustende und bei I «-
stuenza sindLsisvrs
Knisl-Lsnsmvllvn
auf's dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als «« über-
tröffe » bei Huste « , Heiserkett,
Catarrh « ud Berschleiumug.

Paket 28 Pfg . bei: DK . Vis-
Isnc ! , Alte Apotheke in Lalw,
Lrnst vns « r in Gechiugeu.

Hof Lützenhardt
bei Hirsau.

Ein größeres Quantum gute, rote,
rauschalige

Speiskkarlosseln.
(Reichskanzler) , empfiehlt zur Saat,
ferner

Sommerweizen,
la . Oual ., zur Saat

Domänepächter Hehr.
Beinberg.

Filmil-NerklUif.
s Zwei sehr schöne
Farren, 1'/«- und 1'/»-
jährig, verkaufe preis»

A >-tzwert unter Garantie
18 . I- vstinsni »,

Farrenhalter.

LiebelSberg.
Eine schwere

M KalVel,
FW zuggewöhnt, samt Kalb, hat

zu verkaufen
Friedrich Rometsch.

» ^ riASlsws '-X »

in r « « !, « 31 , b. LoliuKsii.
Orössts 8tklL1vs .rsnlÄbriX iuit

Vsrsanä ari krivats.

Telephon Nr. S. Druck»ud Verlag der A. Oelschliger 'scheu Buchdrucker ei. Berautioortltchr Paul Adolfs  i » Lal« . Hiezu 1 Beilage.
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